
Der normale Werbeeinsatz in den Freistempelmaschinen der Stadtverwaltung
Bearbeitet von Konrad Achtert – BSV Phila 1968 Kaldenkirchen 1968 e. V. – Stand: Dezember 2012 - 

Die Stadt Nettetal wurde auf Grund des "Gesetzes über die Neugliederung des Kreises Kempen-
Krefeld  und  der  kreisfreien  Stadt  Viersen  vom 29.12.1969"  zum 01.01.1970  gebildet.  Damit
wurden die oben genannten früher selbständigen Städte und Gemeinden zu Stadtteilen der Stadt
Nettetal.
Zu  Beginn  der  Stadt  Nettetal  –  nach  der  Kommunalwahl  am  15.03.1970  –  wurde  die
Verwaltungsstruktur vom Rat der Stadt Nettetal endgültig festgelegt; bis dahin war sie vorläufig
vom Beauftragten für die Aufgaben des Rates und des Beauftragten der Stadtverwaltung geregelt
worden. Sie hatte im Grunde ein langes Leben und wurde lediglich in kleinen Teilbereichen den
aktuellen Erfordernissen angepasst. Jedenfalls war in den 20 Jahren von 1970 bis 1990 kaum
eine gravierende Veränderung vorgenommen worden. Daher kann davon ausgegangen werden,
dass von Anbeginn bis zum Bezug eines zentralen Verwaltungsgebäudes im Stadtteil Lobberich,
Doerkesplatz 11 am 20.08.1999 die gleiche Struktur anzutreffen war.

Der Werbeeinsatz

Der  Beauftragte  für  die  Aufgaben  der  Stadtverwaltung  in  der  Zeit  vom  01.01.1970  bis  zur
Kommunalwahl am 15.03.1970 war der frühere Stadtdirektor von Lobberich, Heinz Willi Güßgen.
In dieser  Eigenschaft  kümmerte er  sich auch um die notwendige Anpassung der städtischen
Freistempelmaschinen an die Verhältnisse für die neue Stadt Nettetal. Es ist sicher kein Zufall,
dass ihm für den Werbeeinsatz in den Freistempelmaschinen der nachfolgende Text eingefallen
ist.  Befand sich doch der rechts gezeigte  Werbeeinsatz  in der  Freistempelmaschine der  Stadt
Lobberich. 

Die gedankliche Nähe ist in der Tat verblüffend und das hat dann wohl auch die regionale Presse
zu einer kleinen Information dazu veranlasst, wie das nachfolgende Beispiel zeigt. 

Der abgebildete Stempelteil zeigt das Datum vom 12.05.1970.
Daraus  kann  wohl  geschlossen  werden,  dass  die  neuen
Stempel  am 12.05.1970 oder  später  in  Betrieb  genommen
wurden. 
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Die Verwendung

Nach einem Schreiben der Lieferfirma vom 25.03.1970 sollten die Klischees des Werbeeinsatzes
für folgende Frankiermaschinen geliefert werden:

 Cc 28 407 Nettetal 1 Hauptverwaltung – Lobberich - 
 Cc 15 380 Nettetal 2 Kämmerei – Kaldenkirchen - 
 Cc 33 072 Nettetal 3 Bauverwaltung – Breyell - 

Für  die  Verwaltungsstelle  Hinsbeck  –  Kulturamt  –  wurde  die  Änderung  für  die
Freistempelmaschine mit der Maschinennummer 46 001 gesondert betrieben, weil es ein Postalia
Gerät war für das die Freistempler Gesellschaft mbH in Frankfurt zuständig zeichnete. 
Offensichtlich ist die Frankiermaschine CC 6000 Nr. 227 058 zwischen Bestellung der Klischees
und deren Verwendung ausgemustert worden. 
Die Kosten für jedes Klischee sollen 100 DM betragen haben.
Alle  ausgehende  Post  aus  dem jeweiligen  Verwaltungsbereich  wurde  aller  Wahrscheinlichkeit
nach vom 12.05.1970 an mit diesem Werbeeinsatz abgestempelt.
Überwiegend dürfte es sich um Briefe, Briefdrucksachen und Drucksachen in den verschiedenen
unteren Gewichtsstufen handeln. Die übrigen Versendungsarten sind wahrscheinlich nur in sehr
bescheidenem Umfange angefallen. Der Werbeeinsatz war mit einigen Unterbrechungen bis zum
Einzug in das neue Rathaus am 23.08.1999 im Gebrauch. 

Dezernat I - Amt 10, 14, 15, - Verwaltungsgebäude Lobberich - Hochstraße 2 -

Frankiermaschine Cc 6000 Nr. 227 058

Diese Frankiermaschine muss noch in der alten Form – Lobberich – bis vermutlich 12.05.1970
benutzt worden sein. Darüber, ob auch diese Maschine auf Nettetal umgerüstet wurde, geben die
Akten leider keine Auskunft. 
Nach dem Schreiben vom 25.03.1970 soll allein die Freistempelmaschine Cc 28 407 umgerüstet
worden sein. 
Tatsächlich liegen 2 verschiedene Stempelabdrucke vor, wovon 1 vermutlich der Maschine Cc 28
407 zugeordnet werden kann. 
Daher neige ich zu der Ansicht, dass auch die Maschine Cc 22 7058 auf Nettetal umgerüstet
wurde. Wobei ich den folgenden Stempelabdruck der Maschine Cc 22 7058 zuordnen möchte. 

Der Wertrahmen ist 24 mm breit und 30 mm hoch. Der Abstand zwischen Tagesstempel und
Wertrahmen  beträgt  11  mm  und  zwischen  Tagesstempel  und  Werbeeinsatz  4  mm.  Die
Gesamtlänge beträgt 110 mm. 
Für welchen Zeitabschnitt diese Stempelmaschine exakt im Einsatz war, lässt sich nicht sagen,
weil  die  Akten  darüber  leider  keine  Auskunft  geben.  Sollten  später  neue  Erkenntnisse
auftauchen, werden sie hier nachgetragen. 
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Frankiermaschine Cc 6000 Nr. H 01 1408

Der Zeitpunkt des Ankaufs einer neuen Freistempelmaschine mit der Kennzeichnung H 01 1408
ist den Akten leider nicht zu entnehmen. Nach den Stempeldaten vorhandener Belege müsste die
Beschaffung im Jahre 1989 erfolgt sein, weil frühere Stempeldaten nicht gefunden wurden. 
Der Stempelabdruck dieser Maschine sieht wie folgt aus. 

Der Wertrahmen ist 26 mm breit und 28 mm hoch. Der Abstand zwischen Tagesstempel und
Wertrahmen  beträgt  14  mm  und  zwischen  Tagesstempel  und  Werbeeinsatz  12  mm.  Die
Gesamtlänge beträgt 117 mm. 
Seit Einführung der neuen fünfstelligen Postleitzahlen wurde der Werbeeinsatz „Besucht Nettetal“
bei der Verwaltungsstelle Hochstraße 2 – Nettetal 1 - nicht mehr verwendet. An seine Stelle trat
der Sonderwerbeeinsatz „Schritt für Schritt wandern in Nettetal“ und zwar bis zum Bezug des
neuen Rathauses in Lobberich. 

Dezernat II - Ämter 30, 32, 34, 40, 41 und 50 - Verwaltungsgebäude 
Lobberich, 
Marktstraße 34

Frankiermaschine Cc 6000 Nr. 28 407

Nach dem Schreiben vom 25.03.1970 soll die Freistempelmaschine Cc 28 407 umgerüstet worden
sein. Die dieser Maschine zugeordneten Stempelabdrucke sehen wie folgt aus. 

Der Wertrahmen ist 24 mm breit und 30 mm hoch. Der Abstand zwischen Tagesstempel und
Wertrahmen beträgt 7 mm und zwischen Tagesstempel und Werbeeinsatz 8 mm. Die Gesamtlänge
beträgt 105 mm. 
Für welchen Zeitabschnitt diese Stempelmaschine exakt im Einsatz war, lässt sich nicht sagen,
weil die Akten darüber leider keine Auskunft geben. Allerdings soll diese Stempelmaschine nach
Auflösung der Verwaltungsstelle Hinsbeck – Kulturamt - und Verlegung zur Marktstraße 34 und
später zur Werner Jäger Halle dorthin gegeben worden sein. Sollten später neue Erkenntnisse
auftauchen, werden sie hier nachgetragen. 
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Mit der Einführung der fünfstelligen Postleitzahlen zum 01.09.1993 wurde diese Maschine mit
den neuen Postleitzahlen ausgerüstet.  Der Grund dafür ist  in der  räumlich weit  auseinander
liegenden Unterbringung zwischen Rathaus und Werner Jäger Halle zu sehen. 
Der Stempelabdruck sah danach wie folgt aus. 

Die Stadtverwaltung übergab dem BSV Phila 1968 Kaldenkirchen e. V. einen Nullabdruck mit
Datum der ersten Verwendung.

Für welchen Zeitabschnitt diese Stempelmaschine exakt im Einsatz war, lässt sich nicht sagen,
weil  die  Akten  darüber  leider  keine  Auskunft  geben.  Sollten  später  neue  Erkenntnisse
auftauchen, werden sie hier nachgetragen. 

Dezernat III - Amt 20 - Verwaltungsgebäude Kaldenkirchen Kehrstraße 43

Nach einem Schreiben der Lieferfirma vom 25.03.1970 sollte ein Klischee des Werbeeinsatzes für
die Frankiermaschinen Cc 15 380 Nettetal 2 Kämmerei – Kaldenkirchen - geliefert werden.

Wie es den Anschein hat wurde lediglich der Werbeeinsatz ausgetauscht, die Stempelform aber
beibehalten. Zum Vergleich wird der bis dahin benutzte AFS vorab gezeigt. 

Der Wertrahmen ist 24 mm breit und 30 mm hoch. Der Abstand zwischen Tagesstempel und
Wertrahmen beträgt 6 mm und zwischen Tagesstempel und Werbeeinsatz 3 mm. Die Gesamtlänge
beträgt 105 mm. 
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Mit Schreiben vom 01.01.1974 schlägt die Fa. Francotyp vor, die Maschine CC 15380 aus dem
Jahre 1955 gründlich zu überholen oder zu ersetzen. Die Reparatur scheint im September 1974
auch erfolgt zu sein. Das schließe ich aus einer Mitteilung des Postamtes 1 Mönchengladbach
vom 11.10.1984 in der es heißt: Ihre Freistempelmaschine Frankotyp Cc Nr. B 015 380 wurde am
09.10.1984 endgültig außer Betrieb genommen. Über den Ankauf des Ersatzgerätes ließen sich
leider keine Akten finden. Die vorhandenen Belege zeigen nach diesem Zeitpunkt ein anderes
Stempelbild und die Stempelkennzeichnung mit B 23 7740. 

Der Wertrahmen ist 24 mm breit und 30 mm hoch. Der Abstand zwischen Tagesstempel und
Wertrahmen beträgt 7 mm und zwischen Tagesstempel und Werbeeinsatz 8 mm. Die Gesamtlänge
beträgt 110 mm. 

Für welchen Zeitabschnitt diese Stempelmaschine exakt im Einsatz war, lässt sich nicht sagen,
weil  die  Akten  darüber  leider  keine  Auskunft  geben.  Mit  Einführung  der  fünfstelligen
Postleitzahlen  erfolgte  jedoch  die  notwendige  Anpassung  des  Stempels.  Sollten  später  neue
Erkenntnisse auftauchen, werden sie hier nachgetragen. 

Der Wertrahmen ist 24 mm breit und 30 mm hoch. Der Abstand zwischen Tagesstempel und
Wertrahmen beträgt 7 mm und zwischen Tagesstempel und Werbeeinsatz 8 mm. Die Gesamtlänge
beträgt 110 mm. 

Diese  Stempelmaschine  war  exakt  bis  zum Umzug  der  Verwaltung  in  das  neue  Rathaus  in
Lobberich im Einsatz. 

Dezernat IV - Ämter 60, 61, 63, 65 und 66 - Verwaltungsgebäude Breyell, 
Lambertimarkt 1

Nach einem Schreiben der Lieferfirma vom 25.03.1970 sollte ein Klischee des Werbeeinsatzes für
die Frankiermaschinen Cc 33 072 Nettetal 3 Bauverwaltung – Breyell - - geliefert werden.
Das Stempelbild sah wie folgt aus:

Der Wertrahmen ist 24 mm breit und 30 mm hoch. Der Abstand zwischen Tagesstempel und
Wertrahmen beträgt 7 mm und zwischen Tagesstempel und Werbeeinsatz 8 mm. Die Gesamtlänge
beträgt 110 mm. 
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Diese Maschine war offensichtlich bis Mai 1984 in Betrieb. Mit Schreiben vom 16.04.1984 teilt die
Fa. Frankotyp mit, dass diese Maschine zur Überholung in die Werkstatt geholt wurde und dabei
so  starke  Mängel  festgestellt  wurden,  dass  der  Ersatz  vorgeschlagen  werden  musste.  Dem
Vorschlag wurde offensichtlich gefolgt, wie die Rechnung für eine neue Maschine vom 24.05.1984
ausweist. Das neue Gerät hatte die Maschinen Nr. B 23 7117. Siehe nachfolgende Ablichtung. 

Der Wertrahmen ist 24 mm breit und 30 mm hoch. Der Abstand zwischen Tagesstempel und
Wertrahmen beträgt 7 mm und zwischen Tagesstempel und Werbeeinsatz 8 mm. Die Gesamtlänge
beträgt 110 mm. 

Bei der Einführung der fünfstelligen Postleitzahlen wurde der Stempel den neuen Erfordernissen
lediglich angepasst. Siehe nachfolgende Ablichtung.

Abmessungen wie vor. Der Stempel wurde bis zum Umzug in das neue Rathaus in Lobberich
verwendet. 
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Kulturamt Hinsbeck

Bei der Einrichtung der Stadtverwaltung blieb das Kulturamt zunächst im Verwaltungsgebäude in
Hinsbeck. Die Anpassung der Freistempelmaschine Nr. 46 001 erfolgte gesondert, weil dort eine
Postalia - Maschine vorgehalten wurde und dafür die Freistempler Gesellschaft mbH in Frankfurt
am Main zuständig war. Die letzte Erinnerung in den Akten datiert vom 03.07.1970. Daher muss
davon  ausgegangen  werden,  dass  die  Hinsbecker  Maschine  später  als  die  übrigen  in  der
Verwaltung umgestellt wurde. Der genaue Zeitpunkt ist nicht bekannt. Trotzdem liegt ein Beleg
mit dem Stempeldatum vom 02.07.1970 vor. Siehe nachfolgende Abbildung. 

Der Wertrahmen ist 24 mm breit und 30 mm hoch. Der Abstand zwischen Tagesstempel und
Wertrahmen beträgt 7 mm und zwischen Tagesstempel und Werbeeinsatz 5 mm. Die Gesamtlänge
beträgt 100 mm. 

Da ein Beleg mit dem Stempeldatum vom 15.01.1981 vorliegt muss die Organisationsänderung
nach diesem Datum vorgenommen worden sein. Leider geben die Akten darüber keine Auskunft.
Mit  der  Überführung  in  die  Verwaltungsstelle  Lobberich  entfiel  jedenfalls  dieser  Stempel  mit
Nettetal 5. 
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